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Die sechsfältige Pcttt

öftere »
Wiederholung entsprechenderRabats
Inserate nehmen
dition alle Aiuioncen - Bureau; an.

Erschetut tSgltck. « N NuSnahme
boim - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in 'S Haus gebracht
Vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg-
( monatlich 55 Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25Pfg ., mit Bestellgeld 3 Mk . 65 Pfg .

Bestellungen werden jederlei :
entgegengcnommen. Post - ZritungS- Liste 807.

Samstags - Beilage :
Vas illuftrirte achtseitige Unterhaltungsbl « tt

„Steine und WLumen ". Telephon- Anschluß » Nr . 535.
Siedaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

MM . 2 . Blatt. Sonntag , den 4 . März 1900 .

Baden .
Ch Karlsruhe , 2 . März. Zwischen der badischen

und der Ncichsregienmg sollen nach der „Frkf . Ztg.
"

Verhandlungen schweben, die dahin zielen, daß künftig
der Jahresbericht des badischen Fabrikin¬
spektors nicht mehr selbständig veröffentlicht werde,
sondern zunächst nach Berlin wandere und dort zusammen
mit den preußischen Berichten herauskomnie ; vermuthlich
schwebten eben solche Verhandlungen mit anderen deutschen
Negierungen . Das Frankfurter Blatt nieint, der Zweck
dieser Maßnahme könne nur der sein, daß man in Berlin
in der Lage sein möchte, nnbeguenre Ausführungen
des anerkannt objektiven badischen Fabrikinspcktors zu
umerdrückcn oder zurecht z:: stutzen , wie man ja auch m
der Denkschrift zur ZnchthauZvorlage das von der
badischen Rcgierimg gelieferte Material sehr ergenthümlich
verarbeitet hat . Der badische Fabrikinspektor hat sich
sei : sechs Jahren durch den Ernst, womit er sich seiner
Aufgabe widnicte, Anerkennung in weiten Krcffcn er¬
worben . Es ist nicht niüoahrscheinlich, daß er damit m
den vom Scharfmacherthum beeinflußten Berliner Kreisen
„Anstoß " erregt hat . Aber daß nun seine Berichte unter
Berliner Censur erscheinen und so zurechtgestutzt werden
sollen, wie cs den Scharfniachern gefällt, vermögen wir
denn doch noch nicht zu glauben . Hoffentlich kommt
bald Aufklärung . ,

Karlsruhe , 3 . März. Die „Amtlichen Mit¬
theilungen des deutschen Flottenvereins
scheinen sich auch auf beit Karnevalsulk zu verlegen . So
bringt z . B . die Nr . 1 der Mittheilungen eine Lobhudelei

.über die neue Wcnckstern'schc Flottenbroschüre . In dieser
Besprechung Ivird Folgendes citirt : „ Nur wenn sie sich
gegenseitig ganz anerkennen und ganz zusammenarbciten ,
nur wenn das deutsche Volk dem allein richtigen Ge¬
danken seines Kaisers folgt, können sie die Zukunft
Deutschlands zu einer thätig freien gestalten — die beiden
großen Komparentcn , in deren Namen sich die deutsche
Entwicklung zusammenfasscn läßt, falls der Gedanke des
Kaisers, die See zu gewinnen , in den Willen jedes letzten
Deutschen aufgcnoinmen wird : Germania felix — tVU -
helmns laustus , das glückliche Deutschland und Wilhelm
der Faust" . „Wilhelm der Faust" erinnert uns an die
besten Nebcrsetzungsscherze unserer Gymnasiastenzeit .

Personalnachrichten .
Großh . Ministerium des Innern .

Dem beim Stadtrentamt in Konstanz beschäftigten Aktuar
Friedrich Gbring wird eine Aktuarsstclle beim Amt Lahr
Ibertragen .

Versetzt : Adolf Koch , Aktuar beim Amt Lahr, zum
Amt Lörrach . „ . tBetraut : Bernhard Moll von Worndorf m :t dem
Dienst eines Schutzmannes beim Amt Pforzheim. .

Entlassen : Friedrich Ludin , Schutzmann be:m Amt
Mannheim, auf Ansuchen ans dem Staatspolizeidicnste.
Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und

U nterrichts .
Versetzt wurden : Leopold Bruch , Aktuar bei Gr .

Amlsgericht Ncckarbischofsheinr, zu jenem in Karlsruhe. Georg
Grundel , Aufseher beim AmtsgefängnißRastatt, zum Kreis-
und AmtSgcfängniß Konstanz , Dietrich Funk , Aufseher beim
Mreig» und AmtSgefängniß Konstanz , zum Amtsgefängniß
Rastatt.

Großh . Obcrdircktion des Wasser - und
Straßenbaues .

In den Ruhestand versetzt : Jos. Flach , Straßcn -
meister in Offenburg , und Max Schönwald , Straßen-
meister in Mannheim.

Zufolge Entschließung Großh. Ministeriums des Innern
vo». 29 . Januar 1900 Nr . 3482 sind die Jngenieurkandi-
daten Karl Jmhoff von Mannheim, Ludwig Maas von
Mannheim, Eduard Kies er von Karlsruhe, Phil. G aber¬
diel von Wcinheim , Arthur Lenz von Karlsruhe, Franz
Schmitt von Heddesheim und Karl Lcnß ler von Durlach
nach ordnungsmäßig bestandener Staatsprüfung unter die
Zahl der Jngcnieurpraktikanlen ausgenommen worden .

Durch Verfügung der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues wurden ernannt : Oskar Bürg , Geometer
beim Großh. Vezirksgcomctcr in Schopfheim , zunr Ver-
meffungsassistenten ; Urban Simon , Burcauassistcut bei der
Wasser- und Straßenbauinspektion Lörrach , zum Bureau¬
assistenten (Gehaltstarif 4 6) .

Zug ethcilt : Karl Jmhoff , Jngcnieurpraktikant, der
Rheinbauinspektion Mannheim, Eduard Kiefer , Ingenieur -
Praktikant , der Kulturinspcktion Konstanz , Philipp Gabcr -
dicl , Jngenicurprakükant, der Kulturinspektion Offcnbnrg .

Die Eigenschaft als nichtctatmäßigcr Beamter verliehen
den Jngenicurpraktikantcn: Karl Jmhoff bei der Rhein¬
inspektion Mannheim, Eduard Kiefer bei der Kultur-
inspcktion Konstanz, Philipp G aber diel bei der Kultur¬
inspektion Offcnbnrg , Wilhelm Reichard , Bnreaugchilfe
bei der Waffer - und Straßcnbauinspektion Äonndorf .

Aus dem Dienstverhältnis; als etatmäßiger Beamter ent¬
lassen : Leopold Heß , Burcauassistcnl in Emmendingen .

Bei der Katastcrvermessung ist als Schreibgchilfe ange¬
nommen : Julius Scherer von Bretzingen .

Bei der Katastcrvermessung ist ausgetreten: Gg . Hinkel ,
technischer Gehilfe von Hillesheim .

Das Großh. Ministerium des Innern hat dem Straßen -
wart A . Bäucrle in Neukirch (Amt Triberg) für Mit¬
wirkung bei der Fischcreiaufsicht im Jahre 1899 eine Be¬
lohnung bewilligt . . , .

Erledigt : ein Straßcnmeistcrdicnst in Mannhcnn; Be-
wcrbcfrist 14 Tage.

Kleine badische Chronik-
O Baden -Baden, 1 . März. Der Voranschlag über,dic

Einnahmen und Ausgabe » der Kreis lasse Baden pro
1900 sieht die Einnahmen im Ganzen mit 159,750 M . vor .
Hauptcinnahmeposten sind : Staatsbeitrag 54,480 M ., Staats -
beihilfc für Hagctschaden 1500 M., Beiträge der Gcmarknngs -
gcmcinden für die Straßenunterhaltnng 78,200 A ! ., ver¬
schiedene Einnahmen 6529 M . Dazu kommen Kaffenvorrath
und Rückstände 15,262 M . Von den Gcsammtausgaben mit
287,750 M. entfallen auf den Verwaltungsaufwand13,200 M .,
Untcrrichtsanstaltcn 22,050 M., Landwirthschaft 6500 M .,
gesetzliche und freiwillige Armenpflege 46,100 M ., Straßen
nnd Wege 180,277 M ., Unfallversicherung 1200 M ., Schuld¬
zinsen 3341 M ., letzte Beitragsrate ftir den Bahnbau Bühl-
Kehl 1000 A ! ., Schnldeutilgung 9767 M ., Grundstocksver-
mchrnng 3287 M . Als Bctricbsfond konnte der Betrag von
7000 M . einbehaltcn werden .

Baden -Baden , 1. März. Ein Po st kurios um wird
der Berliner „Nationalztg. " von hier berichtet : Ein Herr
wollte 500 Drucksachen mit der Post versende», deren Einzel¬
gewicht 118 Gramm betrug und ,je 10 Pfg . kostete . Da er
eine Anzahl Drucksachen anch in Baden-Baden selbst ver¬
schicken wollte , erhielt er auf seine Anfragen am Postschaltcr
die Auskunft, daß auch im Ortsverkehr das Porto für Druck¬
sachen von dem angegebenen Gewicht 10 Pfg . betrage ; wenn
er aber die Drucksachen im geschlossenen Eouvert verschicke,
kosten sie nur je 5 Pfg ., da da? Porto für Ortsbricfc bis
zum Gclvicht von 250 Gramm nur 5 Pfg . betrügt . Der
Fall ist interessant , da er zeigt, daß Drucksachen unter
Umständen weniger Porto kosten , tvcnn sie als geschlossene
Briefe versendet werden , als in offenem Eouvert.

-f- Douaueschingen, 2 . März . Unablässig und mit
Erfolg ist unsere Stadtbehörde bemüht , den guten Ruf, dessen
sich der Donaneschingcr Pferdemarkt und die Pfcrdclottcrie
seit bald 40 Jahren in den »veitcsten Kreise» erfreut , immer
noch mehr zu festigen. Für die zur Berloosnng kommenden
Pferde (die Anzahl der Pferde ist hier mehr als doppelt so
groß als bei der sogen, großen Berliner Pfcrdelottcrie) sollen
dies Jahr in: Jntcrcffe der Pfcrdezüchler , tvic auch der Ge¬

winner wesentlich höhere Preise angelegt tverden . Bezüglich
der landwirthschaftlichen nnd gewerblichen Gegenstände läßt
sich die EinkanfSkommission sehr angelegen sein, daß nur
solche Gcräthe zur Berloosnng kommen, welche von dem Ge¬
winner ohne nennenSwerthcn Verlust wieder verkauft werden
können . Alle diese gewerblichen Erzeugnisse werden einige
Wochen vor der Ziehung in den prachtvollen und großartigen
Räumen unserer uenerbauten städt . Fcsthalle ausgestellt sein.
Diese Ausstellung gleicht immer einer lokalen Gewerbeaus-
stcllung und bildet jeweils ein ehrendes Zeugniß für unseren
heimischen Gewerbeflciß . Neben den vorzüglichen Pferden
der Vaar sind also auch diese industriellen Erzeugnisse sehr
begchrcnswerthc Gewinne . Eine Verschiebung der Ziehung
findet hier niemals statt. Wer noch kein Donaneschingcr
Pferdemarktloos besitzt , der säume nicht, ein solches zu kaufen,
denn kurz vor der Ziehung, die am 23 . März stattfiudet ,
dürfte auch dies Jahr kein Loos mehr aufzutreiben sein .
(Die Loosvcrkaufsstellen sind aus unserer Zeitung er¬
sichtlich .) _

Biirgeransschichsitzimg.
© Karlsruhe , 26 . Februar .

Anwesend : 100 Mitglieder des Bnrgcrausschusscs .
Oberbürgermeister Schnetzler eröffnet kurz nach 3 Uhr

die Sitzung.
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Auf¬

nahme eines vicrprocentigen Anlchcns von
6,000,000 Mark .

Oberbürgermeister Schnetzler empfiehlt die Vorlage
unter Hinweis auf die gedruckte Begründung zur Annahme .

Namens des Stadtverordnetenvorstandes erklärt Herr
Stadtv. Müller , daß der Vorstand sich die Frage vor-
gelcgt habe , ob das Anleihen nothwendig ist nnd ob der
Kurs von 99,27 pCt. den jetzigen Verhältnissen des Geld¬
marktes entspricht . Ausweislich des Verzeichnisses der Rest-
kreditc betrage der aus den Anlchcnsmitteln noch zu be¬
streitende Aufwand für die vom Bürgcrausschuß bereits gut-
gcheißcnen städtischen Unternehmungen , auf den 1 . Januar
d . I . berechnet , 5,099,913 Mk . An Anlehensmitteln waren
auf den gleichen Zeitpunkt vorhanden 2,992,164 Mk. Die
llnzulänglichkeit der Anlchensmittcl beträgt sonach 2,107,754
Mark. Da im Verlauf dieses Jahres die bei der Großh.
Eisenbahnschnldenkassc 1899 aufgenommcnen 3 '/-procentigen
und 3 '/- proccntigen Anlehen im Betrag von 1,400,000 Mk.
und 2,000,000 Mk . heimbezahlt werden müssen , so steigt die
Unzulänglichkeit ans 5,507,754 Mk . Da außer den vom
Bürgerausschuß gut geheißenen Unternehmungen noch ver¬
schiedene andere im Laufe dieses Jahres in's Werk gesetzt
werden müssen , so schlug der Stadtrath die Aufnahine einer
Anleihe von 6 Millionen Mark vor . Der Stadtverordneten¬
vorstand erkennt die geltend gemachten Gründe an und hat
gegen die Vorlage nichts zu erinnern. Am 30. Juli v. I .
habe er der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß in diesem
Jahr die Gcldvcrhältniffe besser werden . Leider habe sich
die Hoffnung nicht erfüllt ; sämmtliche Kurswerthc sind
erheblich zurückgcgangen, so daß kein anderes Mittel übrig
bleibt , als ein vicrproccntiges Anlchen auszunehmen . Der
Stadtverordnctenvorstand empfiehlt daher , der Vorlage die
Zustimmung zu crthcilcu .

II. Antrag , der Bürgerausschuß wolle die
Erklärung des Stadtraths an das Ministerium
des Großh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten in der Bahnhofsfrage gutheißen .

Oberbürgermeister Schnetzler lveist zunächst darauf
hin , daß das Kollegium seiner Zeit dem Wunsche Ansdruck
gab , die Bahnhoffrage möchte durch die Höherleguug des
Bahnhofs an jetziger Stelle gelöst werden . Wie aus dem
Erlaß des Großh. Ministeriums hervorgche , lehnte die Eisen-
bahnverwaltnng diesen Wunsch ganz bestimmt ab , mit der
Behauptung , daß seit jener Zeit der Verkehr sich so enorm
gesteigert hat , daß sie aus Gründen der Verkehrssicherheit
außer Stande sei, das Projekt auszuführen'

, tvenn nicht ein
provisorischer Bahnhof angelegt würde , wodurch sehr erheb¬
liche Mehrkosten nnd eine bedeutende Verzögerung der Ab¬
hilfe entständen , llnter diesen Umständen fragt es sich , ob
die Regierung nnd der Landtag sich überhaupt davon über¬

zeugen könnten , daß ein derartiges Projekt die Lösung dcr ^
Vahnhoffrage bringt. Im Stadtrath tvar man der Meinung,»,'
daß , wenn die Eisenbahnvcrwaltuugein Projekt aus Gründen&
der Betriebssicherheit beanstandet , an eine Ausführung des- ?-
selben nicht gedacht werden kann . Die Eisenbahnverwaliung
kam sodann wieder auf das Projekt der Straßcuüdersüh- ';
rung zurück , das schon früher in der Bürgerschaft unbeliebt ,
war nnd in Folge der geplanten Aenderungen noch unmög¬
licher wird . Es müßte die Ausstellungshalle beseitigt
tverden, weil sich der Verkehr so gesteigert hat, daß die Bahn¬
hofanlagen viel breiter tverden und umniticlbar an den
stark frcqucickirtcn Stadtgartenciugang hinanrcichen . In
absehbarer Zeit müßte zweifellos wieder eine Erweiterung
der Geleise vorgcnommen werden , so daß schließlich die Fest- .
Halle und der Sladtgarteu beseitigt werden müßten . Der
Stadtrath glaubte daher, daß das Projekt der lleberführung-
ganz entschieden abzulchnen sei . (Bravo !) Der Stadtrath
fei der Ansicht , daß die Verlegung des Bahnhofs der
Straßenüberführung als das kleinere Uebel vorzuziehen ist, ,
besonders wenn die Eisenbahnverwaltnng auf gewisse Be- '
diugungen eingehe . Gewiß sei anch diese Lösung der Bahn¬
hofsfrage keineswegs eine ideale , tveil es unzweifelhaft ein
großer Theil der Bevölkerung unangenehm empfindet , wenn
der Weg zum Bahnhof weiter wird . Doch habe
dieses Projekt gegenüber den andern unleugbare Äor-
theile , einmal, weil ein hochstehender Bahnhof in Aus¬
sicht genommen sei und nicht etwa nur die vorhandenen Miß-
stände durch Anlage eines neuen im Niveau liegenden Bahn-
Hofs auf einen anderen Platz Überträge !: würden , sodann
weil eine Durchgangsstation und keine Kopfstation aus-
gcführt werden soll , welch ' Letztere, tvie sie ursprünglich -
geplant war, den Stadtgartcn vernichtet hätte, endlich weil
verhältnißmäßig geringe Werthverschiebungen durch das
neue Projekt eintrctcn werden . Da aber ein großer Theil
des Bahnhofs auf fremde Gemarkungen zu liegen käme, so
könnte inan der Verlegung nur zustimmcu, tvenn unsere
Gcmarkungsgrcnze ganz bedeutend erweitert tvird . Dies
scheine ihm geradezu eine conditio fine qua non zu sein.
Weiter müßte ein Theil der Maxaubahn verlegt werden .
Wir müssen darauf dringen , daß der Staat uns die Maxau¬
bahn, die er als Glied feines ganzen Bahnnetzes braucht ,
abkauft . Das durch Verlegung des Bahnhofs frei werdende
Gelände darf selbstverständlich nicht rem fiskalisch ansge¬
nützt, ŝondern muß unter Berücksichtigung der öffentlichen
Interessen verwendet werden . Da notorisch in letzter Zeit
eine Werthverschiebung nach Westen stattgefunden hat , so
muß die Stadt durch einen geeigneten Ortsbauplan dafist
sorgen, daß auch im Osten und in der Mitte der Stad
bessere Bauquartierc erstellt werden , damit sich dort kapital'
kräftige Leute ansiedeln . Wir halten vom Standpunkt der
städtischen Interessen aus nach wie vor die Höherlegung an
Ort und Stelle für das beste Projekt, tveil sie keine Werth-
verschiebung zur Folge hätte ; da aber ihre Ausführung,
ebenso wie die lleberführung aus den genannten Gründen
nnthunlich erscheint, so wollen wir uns gegen das neue
Projekt nicht stemmen, unter der Voraussetzung , daß die
Nachthcilc ausgeglichen werden durch den Ankauf der Maxau¬
bahn seitens des Staates und durch Regelung der Gcmarknngs-
verhältniffe . Den Kostenpunkt haben tvir absichtlich nicht in
Betracht gezogen, weil wir der Meinung sind , daß die Stadt
für die Verlegung nichts zu bezahlen hat . (Bravo !) Die
Stadt ist nicht in der finanziellen Lage , irgend tvclchen
Beitrag zu leisten, da die Umlage bekanntlich im letzten
Jahre erhöht werden mußte und wohl noch Höher steigen
wird . Es ist Sache des Staates, daß an einem solchen
Verkchrsmittclpnnkt ein tvürdiger und zweckentsprechender
Bahnhof erstellt wird . Ich bitte um Ihre Zustimmung zu
der Erklärung, die es als selbstverständlich vorausgesetzt hat,
daß der Stadt ans der Verlegung keine Kosten erwachsen.
(Bravo !)

Stadtv. Dr . Go lösch mit betont , daß die lleberführung
seiner Zeit einstiinmig abgelchnt wurde , weil sic den Inter¬
essen der Stadt nicht entspreche. Nachdem nun gesagt wird ,
daß die lleberführung noch schlinunere Folgen hat , als man
früher annahm, müssen wir uns ganz energischgegen dieselbe
tvehren . Im Stadtverordnetenvorstand haben sich schwere
Bedenken gegen die Verlegung vor Allem aus den : Grunde 1

Im Hotel Amerieano zu Jquique .
Peruanische Skizze von E . von Bodman .

- (Nachdruck verboten .!

Kennst Du Peru, lieber Leser, jenes Land , daS von
den Reisenden als ein Eden an Naturschönheitcn und
ein Eldorado an Neichthümern geschildert wird ?

Welche Frage ! Wer kennt nicht wenigstens vom
Hörensagen uird aus Büchern das wunderbare Fabel¬
land , dessen Name allein schon eine Fülle der phan¬
tastischsten Vorstellungen hervorzurnfcn im Stande ist !

Jawohl ! tlnd doch erlaube ich mir die kleine Be-
richligung , daß dieses wunderbare Fabelland in seinen:
ganzen westlichen Theile aus SandtvÜsten besteht, so
entsetzlich öde , waffer - und vegetationslos , daß mir in
der Erinnerung daran graut , und tvas die gcrtthmten
Metallreichthümer betrifft — du lieber Gott ! Ich
beutete mit noch einen: Delltschen eine Silbermine ai:s,
und was dabei heranskam , übergehe ich besser mit
Stillschweigen.

Das beste der mineralischen Schätze sind noch die
ausgedehnten Salpeterlager, denen der lebhafte Hafenort
Jquique , in dessen Nähe unsere Mine lag, sein Dasein
verdankt.

Es tvar am 28. Juli vor zehn Jahren , dem Jahres¬
tage der Unabhängigkeitserklärung Perus , der hier hoch
gefeiert wurde nnd an den: sich die Leute nicht allein
nur in: Nattonalgeftthl berauschten. Anch wir — mein
Koinpagnon Ludwigs und ich — ivaren zur Verherr¬
lichung dieses Tages von den einsamen Bergen herunter-
gekomlnen , und ein toller Abend war es , den wir in
ebenso zahlreicher , wie bunter Gesellschaft im Hotel
„Amerieano " bei unserem ivürdigen Freunde , Don Alonso
Soto, znbrachten.

Ja , eine wunderliche Gesellschaft aller Stände und
Nationen war es , die sich dort zusammenfand . Da sah
mm : neben den Eingeborenen Chilenen , Amerikaner,
Spanier , Deutsche , Franzosen und Engländer, meist
Arbeiter aus den im Innern liegenden Salpeterminen,
auf's Eifrigste bemüht , den mühsam verdienten Lohn
‘« e &rerer Monate unter die Leute zu bringen . Sogar
4>as himmlische Reich war durch ein paar schlitzäugige,'S»lbe , langbezopste Kulis vertreten . Neben dcu: ge¬

dungenen indianischen Arbeiter stand der blonde Curo-
päer , der drüben vielleicht ein Gelehrter , ein Künstler,
nun zur Keilhaue hatte greifen müssen, wenn er nicht
Hungers sterben wollte .

Seitwärts an einen: Tische saßen Ludwigs und ich
mit noch einigen guten Freunden , unter denen ich
namentlich eines Deutschen , eines talentvollen Geigers
aus Leipzig , erwähne , der früher Dirigent eines Opern -
orchcsters, jetzt aber durch die Flasche so weit herunter¬
gekommen war , daß er „Nigger dressirtc"

, d . h . einer
Bande Schwarzer Vorstand, deren schauerliche Musik in:
Stande war, selbst einen: weniger musikalischen Menschen¬
kinde das Blut vor Entsetzen gerinne : : zu machen.
Friede ! oder v . H . . . , wie er eigentlich hieß , tvar
aber dessen ungeachtet ein prächtiger Kamerad und geri:
sahen wir es , wenn er uns die Ehre seiner Gesellschaft
zu Theil werde, : ließ .

Außerdem tvar noch ein Bekannter , ein baumlanger
Schotte, ein Ziuiinerinaim Namens Tom, mit uns , der
die unglaublichsten Quantitäten Mostos (chilenischer Noth-
wein ), nur so in sich hineingoß nnd den, in dieser Hinsicht
als einziger würdiger Rivale Friede ! zur Seite gestellt
werden konnte.

Lauter , lvilder Jubel tönte durch den Saal , der sich
noch steigerte, als nun die Thüre aufging nnd eine uns
Allen wohlbekannte weibliche Gestalt , die schöne Juanita,
in Begleitung eines anderen älteren Frauenzimmers
hcreintrat .

Juanita war aus Chile cingewaudert und eine jener
schamlosen Kreaturen , über deren Art ein Zweifel nicht
möglich ist. Sie machte sich besonders an unseren langen
Schotten heran . Außerden : aber glaubte auch ein Alt¬
spanier, der mit einigen seiner Landsleute an : nächsten
Tische wacker zechte , Namens Paplo , ihrer Gunst sicher
zu sein.

Pablo war ganz das Ebenbild des Kaspar in : Frei¬
schütz. Das braune , kühne Gesicht, die blitzenden schwarzen
Auge >: r:nd der gleichfalls schtvarzeKnebclbart ließen ihn
naiuentlich jetzt, wo der genossene Wein seine ohnehin
schon erregten Züge noch mehr entflarumte, vollkoininen
die eben angeführte Benenmmg rechtfertigen. Dazu trug
Pablo den spitzen kastilianischen Sombrero und eine feuer-
farbcnc Manta ; auch seine Zechgenosscn, wilde, verwegene

Gesellen, ließen auf keine besonders sanfte Gcmüthsart
schließen, so daß ich nicht ohne Besorgnis; den nächsten
Augenblicken cutgegensah .

Juanita setzte sich lächelnd auf einen der Stühle in
unserer Nähe, zog daun eine zierliche Tabaksdose hervor,
um sich eine Eigarrette zu drehen und anzuzündcn . Dam:
rief sie, gegen Friede ! gcivcndet :

„< anta homb ’re , cantanos la cansion national ! ‘
Und Friedet sprang auf einen Stuhl und intonirte die

getvünschtc Nationalhymne, den Triimiphgcsang der be-
ftcitcn Peruaner über ihre spanischen Unterdriickcr, unter
deren Klängen sie sich begeistert in die Schlacht gestürzt.
Alles stimmte beg«stert ein, nur die Spanier saßen stumm
und düster an ihren : Tische.

Das Lied war zu Ende , die Gläser klirrten gegen
einander und zahlreiche Rufe, tvie : Viva la liberfad!
Viva el Peru ! ertönten.

Pablo und seine Begleiter erhoben sich im: zu gehen,das Vernünftigste , was sie unter diesen Umständen thun
konnten, denn bereits hatte sich mehr als ein Blick ge¬
hässig auf die früheren Herren des Landes gerichtet.
Erstcrer hatte schon die Thüre in der Hand , als auf
ciiinialTom die linvorsichtigkeit beging , in wildem Ueber-
muth auszuntfcn: „ Abijo con los Godosl“ (Nieder mit
den Spanten : !)

Das war zu viel für den schon so schwer Gereizten .
Wie der Blitz fuhr er hcriiu:, nnd während cs auf ein¬
mal todtenstill in : Saale tvurdc, schrie er :

„ Verdainmter englischer Hund , gehts Dich was an ,
wer hier regiert, Hungerleider , der froh sein sollte, im
fretnden: La ::de sich satt essen zu dürfen !"

Toms Mundwinkel zuckten , doch mochte er fühlen, daß
er vorhin in: Unrechte gewesen, anch gewann sein kaltes
englisches Blut die Oberhand . Genug, er wandte sich
mit einer verächtlichen Geberde zur Seite .

Da aber ff:hr Juanita , die bisher gleichgültig lächelnd
ihre Cigarette geraucht hatte, dazwischen, und nrcinte
tvegwerfend, tvenn sie in dcrGescllschaft etwas zu sage, : hätte,
so würde sie den aufdringlichen Spanier längst haben
hinauswcrfen lassen.

Das gab dem heißblütigen Spanier den Rest . Seii:c
Finger umklammerten krampfhaft eine noch halbvolle
Flasche , ja er hätte sich zu Thätlichkeitei : hinrcißei : lassen.

wenn nicht jetzt Tom aufgesprungen wäre, sich vor das
Mädchen gestellt und mit energischein Tone ansgcrufen
hätte :

„ Augenblicklich macht, daß ihr fortkommt oder . .
„Nun oder ?" frug, eine,: haßerfüllten Blick auf seinen

Gegner werfend, der Spanier , und trat von sich hinter
ihm schaarendcn Genossen gefolgt, dicht vor den Schotten
hin — „nun oder ? Langer Galgenstrick !"

„ Und wer seid Ihr, Ihr Nigger, Ihr . . ."
Und Tom sprach ein spanisches Wort aus, ein Wort,

das als das Schimpflichste und Beleidigendste an der
ganzen Westküste gilt nnd wohl in den meisten Fälleu
mit einem Schlag in 'S Gesicht beantivortct wird .

Wie ein von der Kugel getroffenes Raubthicr zuckte
Pablo zusammen, seine Hand fuhr unter die Manta und
während er in: tvildei: Sprung sich auf seinen Gegner
warf, stieß er ein einziges , aber in solchen Fällen stets
sehr bezeichnendes Wort hervor :

„Carachoü !"
Eine Szene unbeschreiblicher Verwirrung folgte, die

Genossen Pablo 's suchten ihren wüthcnd mit den : Zimmer -
mamt ringenden Gefährten vor der andringcndci : Menge
zu schützen, ein wirres Handgeiuenge entstand, darüber
stürzte unter entsetzlichen : Spektakel der la::gc Tisch mit
allen Flaschen , Gläser » und Tellern um , mitten aus dem
Höllenlärm aber tönte plötzlich ein markdurchdringendcr
Wehruf, Toms Stimme . Zugleich sah man die gewandte
Gestalt Pablo 's in der feuerfarbencn Manta unter der
Thür verschwinden, hinter ihm her stürztei: seine Freunde ,
denen wicderuu : ein halbes Dutzend englischer und ameri¬
kanischer Mineros folgten.

Ter größte Theil der Anwesendcu aber drängte sich
um den an: Bode:: liegenden Schotten, desse :: blutüber¬
strömtes Gesicht einen entsetzlichen Anblick bot . Von der
linken Schläfe herab lief quer über Stirn, Nase nnd
Wange bis znn: rechten Kinnbacken hinab ein gewaltiger
Mcfferschnilt, dessen Bluten gar nicht aufhören tvoütc,
denn so oft wir ihn : das Gesicht abwuschcn, wallte der
rothc Quell immer lvieder auf's Neue empor . Juanita
war verschwundci: . . . .

Glücklicherweise wohnte ein junger Arzt , ein Württcm-
bcrger, in der Nähe, der den armen Tom sorgfältig ver-

u



« Hobe », weil eine Werthverschiebung eintritt . Die Befürch -
tung ist nicht unbegründet und eS würde den Jntereffen der
Altstadt mehr entsprechen , wenn der Bahnhof an seiner
bisherigen Stelle bliebe . Leider sei friiher viel versäumt
worden , sonst >väre eine Kopfstation an der jetzigen Stelle
möglich gewesen . (Zustimmung .) Ueberhaupt wurden in
anderen Städten dir Eisenbahnwünsche viel früher laut als
in Karlsruhe , wenn es auch hier schon beim Bau des Bahn¬
hofs nicht an Stimmen fehlte , die ihn nicht fiir genügend
erachteten . Später wäre beim Ban der strategischen Bahn
eine Verlegung möglich gewesen , wenn man damals die
Sache energisch betrieben hätte . Der Stadtverordneten¬
vorstand habe nun einstimmig beschlossen , dem Vorschlag des
Stadtrath stch anzuschließen , weil Ivir unter den obwaltenden
Umständen das anuehmen müssen , was zur Zeit das Beste
und Erreichbare ist . Die ' große Entfernung von der Stadt
sei allerdings unangenehm , aber nicht unerträglich , zumal
demnächst die elckrische Bahn eröffnet lvird . Durch die Ver¬
legung deL Bahnhofs erhält Karlsruhe andrerseits eine
etwas stattlichere Fülle . Eine allzu große Ablenkung des
Verkehrs und dem entsprechend eine bedeutende Werth -
verschwbung sei, wie das Beispiel von Frankfurt und Mainz
belveise , nicht zu befürchten . Unter der Voraussetzung , das ;
die GeniarkungSgrenze erweitert und die Maxauer Bahn -
vcrhältniffe geregelt werden , empfehle sdaher der Stadtver¬
ordnetenvorstand die Annahme der Vorlage . Selbstverständlich
dürfe die Stadt unter kemen Umständen zu irgend welchen
Kosten herangezogen werden . Die Vertreter der Stadt im
Landtag möchte er ersuchen , darauf hinzuwirken , daß Karls¬
ruhe in dieser Hinsicht dasselbe Entgegenkommen findet , wie
andere Städte .

Stadw . Baumeister weist darauf hin , daß die Regie¬
rung vor zwei Jahren auf 'S schärfste die Verpflichtung der
Stadt zu einem Beitrag betont habe . Er wolle nur hoffen ,
daß sich diese Anschauung ebenso schnell geändert hat , wie
ihre damalige Ansicht über die Verkehrssteigerung . Eben
weil stch die VcrkehrSvrrhältniste ganz unberechenbar ent¬
wickeln , glaube er , daß sich der Bürgerausschuß nicht jetzt
schon auf ein bestimmtes Projekt festlegen sollte . Ta die Er¬
klärung deS Stadtraths in dieser Hinsicht befriedige , so
stimme er ihr gerne zu . Bezüglich der Hochlegung finden
sich im Bericht des Großh . Ministeriums , namentlich soweit
der Kostenpunkt in Frage kommt , verschiedene Fehler . Ob
die Verlegung mehr oder weniger als 18 Mill . kostet , dar¬
über laffe fich im jetzigen Zeitpunkt auch nicht annähernd
eine Berechnung anstellen . Bei Erörterung des neuen Pro¬
jekt » müffe die Frage , waS aus dem Mühlbnrgerthorbahn -
hof werden soll , eine Hauptrolle spielen . Sollte der Bahn¬
hof verlegt werden , dmm muß unter allen Umständen irgend
ein Ersatz geschaffen werden . Im Ministerialerlaß heiße es ,
daß der letzige Zustand auch als Provisorium ans längere
Zeit unerträglich ist . Wenn man daraus schließen kann ,
daß sofort neue Schienenstränge gelegt werden müssen «, dann
sollte die Stadt darauf halten , daß ihre Jntereffen und die
der Privateigenthümer in der Nähe des Siadtgartcns ge¬
wahrt werden .

Stadtv . Dr . Hcimburger glaubt , daß nach der bis¬
herigen Uebung die Stadt Karlsruhe zn den Kosten der Ver¬
legung nicht herangezogen wird . Der Landtag stehe schon
feit mehreren Legislaturperioden auf dein Standpunkt , daß
die Bahnverwaltnng für Störungen anfzukommcn hat , die
ste selbst hervorruft ( Sehr richtig !) , man brauche also nicht
zu vorstchtig in diesem Punkte zu sein ; die Lösung dieser
Frag « könne man ruhig der Regierung überlassen .

Stadtv . K . A . Schneider erklärt stch mit dem Vor¬
schlag des Stadtraths einverstanden . Schon vor 2 Jahren
habe er in erster Linie die Ueberfnhrnng bekämpft in der
Ueberzeugung , daß der jetzige Instand auf die Dauer un¬
haltbar ist . Oft müffe man , namentlich Abends zwischen
6 und 7 Uhr , 10 bis 15 Minuten warten , bis das Gepäck
vom dritten Gleise zum Droschkcnhalteplatz geschafft ist . Der
vorgcschlagene Platz sei zweifellos der beste . Auf das Pro¬
sekt könne man ruhig warten ; es wird vielleicht früher vor -
zelegt , als man erwartet . Ehe 1V Jahre herum sind , habe
Karlsruhe einen würdigen Bahnhof . Die Verhältnisse drängen
dazu . (Bravo !)

Oberbürgermeister Sch ne tzler betont , daß die Erklärung
des Stadtraths nur die Bedeutung der Aufgabe des prin -
cipiellen Widerstands gegen die Verlegung des Bahnhofs
hat . Selbstverständlich behalte man die Prüfung des aus -
gearbeiteten Projekts vor . Die von Stadtv . Bamneistcr
vorgebrachten Bedenken seien auch in der Kommission zur
Sprache gekommen ; eS wurde u . A . die Möglichkeit deS
elektrischen Betriebs auf der Maxauer Bahn fiir den Vade -
verkehr hervorgehoben , auch hielt man es fiir besser , wenn
das Hauptgebäude mehr nach Osten an die Ettlingerstraße
verlegt würde ; indeflen erachtete man allgemein derartige
Fragen , so lange kein ausgcarbeiteteS Projekt vorliegt , für
noch nicht spruchreif .

Der Antrag des Stadtraths wurde hicranf einstimmig
angenommen .

Schluß der Sitzung 1 Uhr 45 Minuten .

band imd ihni auch in der Folge sein Gesicht so gut als
möglich wieder zusammenflickte .

Die ganze Nacht aber jagten wir , voit einigen bar¬
füßigen , ruppigen Polizeisoldaten unterstützt , die flüch¬
tigen Spanier , die sich in wilder Eile nach den Bergen
hin gewandt hatten , fingen aber weiter nichts ein, als
einm unschuldigen Esel , der harmlos im Schatten eines
Felsens stand , und als er auf das Anrufen der Polizisten
nicht geantwortet hatte , erschossen wurde , welcher Mord
uns noch Jeden einen Peso kostete, da der trostlose Be¬
sitzer — wir waren zu Zwölf , durchans nicht mit
Weniger zufriedengestellt werden konnte .

Bier Monate später traf ich Tom in Valparaiso wieder .
Seine Wunde war allerdings wieder geheilt , hatte aber
eine häßliche rothe Narbe quer über sein ganzes Gesicht
hinterlassen , die seinen sonst so offenen Zügen nichts
weniger als zur Zierde gereichte.

„ Apropos Mate "
, sagte der lange Zimmermann , fich

rin mächtiges Stück Kautabak abschneidend , „wißt Ihr ,
was sie m,t Pablo gemacht haben ?

„Nein .
"

„ Oben in den Pisagua -Saltimes hatte er mit einem
Italiener Streit und wurde Tags darauf in einer Schlucht
erdolcht gefunden .

"
Und sein altes Primchen ausspuckend , schob Toni das

neue, eben abgeschnittene in den Mund , schüttelte mir
noch einmal die Hand und stieg dann , den Iankcedoodle
pfeifend , langsam die Treppe zum Molo hinunter .

Literarisches.
Arinegarus Weltgeschichte in 8 Bänden . Neu bearbeitet

und bis zur Gegenwart ergänzt von Dr . A . Enck
und Dr . Victor Huyskens . Achte Auflage .
Münster , Theisfing 'sche Buchhandlung .

„Das Buch entspricht in seinen letzten Auflagen voll¬
kommen dein Stand der neuesten Geschichtsforschung und
zeichnet sich durch schöne , edle und doch einfache Sprache ,
fesselnde Darstellung und große Uebersichtlichkeit , sowie durch
die eingehende Erzählung und Schilderung der Thatsachen
und Zustände , die wahrheitsgetreuen Charakteristiken der ge¬
schichtlichen Persönlichkeiten und durch die christliche Auf¬
fassung der Weltgeschichte aus , ganz abgesehen von der
schmucken Ausstattung , in welcher es in der vorliegenden ,
wie in der vorhergehenden Auflage vorliegt . Wir freuen
uns , Annegarns Weltgeschichte von Neuem unserem Leser¬
kreise zu empfehlen und wünschten , daß ihr namentlich von
Lehrerinnen und Lehrern mehr und mehr Aufmerksamkeit
zugewandt würde ." Die neue Auflage erscheint in Lieferungen
von 80 Seiten zum Preise von 50 Pfg . pro Lieferung ; das
ganze Werk umfaßt deren 32 ; 24 Lieferungen sind bereits
« schienen -

Lokales .
Karlsruhe , 3 . März.

— Für Postpackete nach den australischen Kolonien
Neu - Süd - Wales , Queensland und Tasmanien
werden vom 1 . März ab bei dem unmittelbaren Verkehr
durch deutsche Postdampfer zwei Portostufcn , für Packete bis
1 Kg . und fiir solche über 1 bis 5 Kg ., eingeführt und
gleichzeitig die deutschen Scebefördernngsgebühren nach den
australischen Kolonien Neu - Süd -WalcS , Queensland , Süd -
Anstralicn , Tasmanien , Viktoria und West -Australien bei
Sendungen bis 1 Kg . um 1 M . 60 Pf ., bei solchen über
1 bis 5 Kg . um 80 Pf . ermäßigt . lieber das Nähere geben
die Postanstalten auf Wunsch Auskunft .

O Wie verhält man sich gegenüber der Juflneuza ?
Daß man in dieser Frage Bescheid weiß , ist gerade gegen¬
wärtig bei den schroffen Witterungsgegcnsätzen besonders
wichtig . Wenn Jemend in jetziger Zeit einen heftigen Katarrh
(Schnupfen , Husten u . s. >v .) bekommt , wenn er ferner
Mattigkeit , Kopfschmerzen , Ziehen im Rücken , Störungen
des Appetits und der Verdauung bemerkt , wenn er zugleich
ein (es sei auch leichtes ) Fieber , etwa 38,0 Grad oder mehr ,
benierkt , oder — falls er kein Fieberthermometer besitzt —
wenigstens Fiebersymptome ( Frösteln , Hitze , Durst n . s . w .)
an sich wahruimmt , so ist die Vernmlhung , daß ihn Influenza
befallen , in den meisten Füllen gerechtfertigt . Es soll dann
selbst der bis dahin gesunde , kräftige Mensch , — noch mehr
aber der an chronischem Katarrh oder an den Folgen einer
Lungenkrankhcit leidende — sich bei dem Auftreten der ge¬
schilderten Erscheinungen sofort zu Bett legen . Thnt er dies
erst , nachdem er noch 2 oder 3 Tage umhergcgangen ist , so
muß er gewärtigen , daß der vielleicht anfangs nur in den
oberen Luftwegen vorhandene Katarrh in die tieferen Luft -
röhrenverzlveignngen hinabgestiegen ist , ja bereits die Lunge
zn ergreifen begonnen hat . Also sofortige Bettruhe , 2 bis 3
Tage lang , leichte Abführung , bei heftigem Katarrh zwei¬
stündlich einen lauen Wasserumschlag » in Hals und Brust ,
bei geringem Katarrh lediglich Auflegen von Flanell ; bei
Kopfschmerzen kalte Umschläge über den ganzen Kopf ; als
Nahrung Milch und nahrhafte Suppen (mäßig warm », eben¬
falls auch Ei , Kakao oder dergleichen , sowie Npfelinns ,
Limonade » u . f . w . Bei Schwäche ein Gläschen guten Wein .
Von Arzneimitteln soll man nicht die seit einigen Jahren
in Gebrauch gekoinmcnen Fiebermittel , als Antifcbrin , Anti -
pyrin u . s. w . ohne Weiteres gebrauchen , da sic das Herz
angreifcn , sondern nur Chinin , aber in der vom Arzte an¬
gegebenen Menge . Im Verein mit dem oben geschilderten
Verhalten , das freilich vom ersten Tage ab genau cinznhaltcn
ist , führt cs binnen weniger Tage zur Genesung und ver¬
hindert fast immer eine ungünstige Wendung . Hierzu kommt ,
daß die geschilderte Behandlung sehr einfach und völlig un¬
schädlich ist , und daß sie den Menschen vor den sonst üblichen
Nachkrankhciten der Influenza , besonders die so gefährlich ?
Lungenentzündung , schützt, falls fie nicht zu früh abgebrochen
lvird . Wenn man nach einigen Tagen das Bett verlassen
hat , soll man noch einige Tage , bis der Husten vollständig
verschwunden ist , im Zinnncr bleiben und sich allmälig
lvieder unter entsprechender Abhärtung den llndildcn der
Witterung anssetzen .

Aus dem Gerichtssaal .
ftgtldtttfee , 3 . März .

E . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer IN
vom 1 . März . Vorsitzender : Landgerichtsrath Dürr . Ver¬
treter der Großherzogl . Staatsanlvaltschaft : Staatsanwalt
Dölter .

1 . Bei einer Reihe von Fällen handelte es sich um Be¬
rufungen . Die Strafkammer erließ folgende llrtheile : Aus¬
läufer Otto Herrmann aus Baden wegen Uebertretung
der Promenadcordmmg 4 Mark Geldstrafe ; Eisendrcher Karl
Wächter aus Neuburgweier , wohnhaft in Dnrlach , wegen
Körperverletzung 3 Woche » Gesängniß ; Bäcker Josef Kübel
aus Sinzheim 6 Monate Gesängniß und Marie Kübel
von da 2 Monate Gesängniß wegen Körperverletzung ;
Kutscher Josef Schindler aus Lichtenthal wegen Körper¬
verletzung 2 Wochen Gefänguiß .

2 . Der schon öfter bestrafte Taglöhner Leopold S ch ä f e r
aus Neudorf , der im Juni 1899 den Weinhändler Theodor
Kunz in Malsch um 2 Mark beschwindelte , erhielt lvegcn
Betrugs 3 Monate Gesängniß .

3 . Eine neue Art von Betrug hat der Korbmacher Wil¬
helm Kofflcr aus Durmersheim zu insceniren verstanden .
Er verpachtete an den Wirth Buhlinger in Durmersheim
und an den I . Schlick dort eine Allmcndwiese , die er bereits
auf 10 Jahre anderweit in Pacht gegeben hatte , und ließ
sich von Buhlinger ein Angeld von 1 Mark , von Schlick ein
solches von 6 Mark geben . Koffler büßt seinen Streich mit
9 Monaten Gesängniß und 3 Jahren Ehrverlust .

4 . Im letzten Falle handelte es sich um eine Anklage
wegen Urkundenfälschung und Betrugs , die sich gegen den
Kaufmann Otto Schäfer aus Winiersdorf richtete . Der¬
selbe hatte II Wechsel über die Gesammtsumme von 5000 M .
mit den Acccpten verschiedener Personen versehen und diese
Wechsel im Jahre

' 1899 bei einem Rastatter Bankhaus dis -
kontirt . Nachdem die Fälschungen entdeckt waren , wurde »
die Wechsel gedeckt , so daß Niemand Schaden erlitt . Der
Angeklagte bekam unter Anrechnung von 1 Monat Unter -
suchnngshaft 6 Monate Gesängniß .

Offeuburg , 27 . Febr . Vor der Strafkamuicr kam am
lebten Samstag die Anklage gegen die Bauunternehmer
Leop . Weitmann in Wolfach und Jak . Weinbrecht in

tornberg , sowie gegen den Techniker Emil Graichen in
eipzig wegen Vergehens gegen tz 330 des Strafgesetzbuches

zur Verhandlung . Rach dem Berichr des „ Ort . Bolen " hat
Wirth Willmann in Wolfach stch von der Firma Köpping
und Graichen in Leipzig hinter feinem Gasthaus einen
Patentkeller erbauen lasten . Die Bauleitung hatte oder
sollte wenigstens haben Graichen , ausgeführt bezüglich des
Mauer - und Trägerwcrks wurde der Ban von Wcitman »,
wozu später noch Weinbrccht kam . Am 9 . Januar v . I .
stürzte , kurz nachdem Willmann mit der Eiscinfüllung be¬
gonnen hatte , der ganze Ban in sich zusammen . Menschen¬
leben kostete es zum Glück nicht , doch waren solche aus ' S
Höchste gefährdet . Ein Maurer konnte sich nur durch einen
Sprung durch ein Fenster retten . Den drei Angeklagten
wurde zur Last gelegt , den Einsturz dadurch verursacht zn
haben , daß sie wider die allgemein anerkannten Regeln der
Baukunst gehandelt . Graichen bestritt , Bauleiter gewesen zu
sein . Schuld an dem Einsturz sei namentlich die planwidrige
Eisanfüllnng gewesen . Die Beweiserhebung gestaltete sich
für Weitmann und Weinbrecht so günstig , daß selbst der
Staatsanwalt das Uriheil bezüglich dieser in daS Ermessen
des Gerichts stellte . Der Gerichtshof sprach denn auch diese
fiei , verurthciltc dagegen Graichen zu einer Geldstrafe von
100 Mark oder für den Fall der Unbeibringlichkeit zu einer
Gefängnißstrafe von 10 Tagen .

Vermischte Nachrichten .
* * Hanau , 27 . Febr Ein Brudermord trug fich

gestern Vormittag in L an g e nd ieb a ch zu . In der Familie
des Straßenarbeiters Georg Frischkorn kam es gestern
Morgen zn Zwistigkeiten , die schließlich zu einer blutigen
Mefferstecherei führten . Der jüngste der fünf Söhne , der
etwa 20 Jahre alle Jakob Frischkorn , erhielt von einem
älteren Bruder zwei Stiche , die seinen alsbaldigen Tod
herbeiführten . In dem Handgemenge hatte auch der alte
Vater einen Stich in den Unterleib , ein anderer Bruder
einen Stich in den Oberschenkel erhalten . Zwei Söhne der
Familie wurden in Haft genommen .

** Zürich , 27 . Febr . Das Attentat Lucchcnis
auf den Genfer Zuchlhausdirektor hängt zusammen mit einer
Meuterei der italienischen Sträflinge , die den größten Theil
der Zuchthausinsaffen ausmachen . Es hatte bereits vor zehn

Tagen stattgesunden , ivar aber bisher verheimlicht worden .
Luccheni ließ sich unter dem Vorwand einer Beschwerde dem
Direktor vorführen , lvährend die Meuterer die Wächter über¬
fielen . Die Lage war schon kritisch , als die Gendarmerie
eiutraf und mit Waffen den Aufruhr bezwang . Zwei ent¬
flohene Sträflinge sind in Savoyen wieder cingefangen
worden . Der Anstifter , der Anarchist Barzili , sowie alle
Theilnehmcr sind in Ketten gelegt . Eine Untersuchung ist
eingeleitet .

* * Odessa , 28 . Febr . Unter den zu Zwangsarbeit
venirtheilten Sträflingen , die jetzt in Odessa versammelt
sind , um nach der im fernen Osten gelegenen Straftnsel
Sachalin deportirt zu werden , befindet sich auch ein Fürst
David O . (der volle Namen ist im offiziellen Register ver¬
schwiegen ) , ein schöner Georgier von 30 Jahren . Fürst
David O . ist das Mitglied einer alten hervorragenden gru¬
sinischen Familie . Er erhielt eine gute Erziehung in Peters¬
burg , wo er sich des besten Rufes erfreute . Vor etwa drei
Jahren verlobte er stch mit einer jungen Dame aus den
aristokratischen Familien der Hauptstadt . Kurz vor dem für
die Hochzeit festgesetzten Datum ging der Fürst nach dem
Kaukasus , nur mtt seinem älteren Bruder geschäftliche Ange¬
legenheiten zn ordnen , die mit der Theilung der väterlichen
Güter in Zusammenhang standen . Die Frau des älteren
Bruders , Fiirstin Cclestine O ., war jung und schön . Der
junge Fürst wurde von einer glühenden Liebe für seine
Schwägerin erfaßt , und seine Leidenschaft wurde erwidert .
Allmälig wurde Fürst Davids Braut i » Petersburg durch
die wiederholten Entschuldigungen , die er über seine ver¬
längerte Anwesenheit im Kaukasus machte , mißtrauisch und
reiste ihrem Verlobten nach . Der ältere Fürst nahm sie
sehr liebenswürdig und gastfieundlich auf , aber zu ihrem
größten Kummer entdeckte sic bald die Treulosigkeit ihres
Bräutigams . Sie beschloß , die Verlobung aufzuheben und
wieder heimznkehren , ohne Scene » oder Aufsehen zu ver¬
ursachen . Da erfuhr man , daß der ältere Fürst mit dem
unglücklichen Mädchen plötzlich verschwunden sei , und Fürst
David verbreitete in der Nachbarschaft das Gerücht , sein
Bruder habe die Braut entführt . Die Geschichte fand in
der Gesellschaft Glauben , da solche Ereignisse in jenen
Kreisen keineswegs völlig nugewöhnlich sind . Einen Monat
später verpachtete Fürst David , der in seinem eigenen Recht
und als Stellvertreter seines Bruders handelte , das Schloß
nnd Gut einem reichen Nachbarn und verließ mit der Fürstin
Cclestine den Kaukasus . . . Diese Geschichten waren bei¬
nahe vergessen , als im vorigen Herbst in dem Familiengut
des Fürsten der Durchstich eines schmalen Grabens nicht
weit vom Herrenhaus «» geordnet » nrde und man unter der
Oberfläche auf zwei menschliche Skelette stieß ; nnd unter
den Handknochcn der beiden Skelette fand man auch einen
sehr schönen und kostberen Siegelring , den die Finder als
Etgenthnm deS älteren Fürsten O . erkannten . Diese Ent¬
deckung erregte natürlich Argwohn , Fürst David und Fürstin
Cclestine wurden in Nordrnßland ausfindig gemacht nud der
Erstere sofort verhaftet . Rach einigen Ausflüchten beichtete
der angeklagte Fürst den : Untersuchimgsrichter das Ver¬
brechen , das er zusammen mit seiner Geliebten geplant und
auch begangen . Fürstin Celestine stürzte stch am Abend , als
fie wegen Beihilfe verhaftet werden sollte , aus einem Fenster
im obrrcn Stockwerk ihres Hauses und tvar auf der Stelle
todt . Fürst David , der jetzt Strüstingsklcidung und schwere
Handfesseln trägt , um sein Berdrcckicn bei zehnjähriger
Zwangsarbeit in den Bergwerken Sachnlins zn büßen , sagte
aus , er habe in Gegenwart der Fürstin Celestine seinen
Bruder und seine Verlobte in ihren Zimmern iin Schlaf er¬
stochen und nachher mit Hilfe eines Dieners ihre Leiche » im
Garten vergraben . Vierzehn Tage nach dem Doppclmord
war der hitsreiche Diener plötzlich gestorben und er wurde
beerdigt , ohne daß man die Todesursache recht festgestcllt
hatte . Auch oen alten Verwalter hatte der Fürst David ver¬
giftet , weil er befürchtete , dieser könne das Geheimniß aus -
plandcrn .

Grofih . Hoftheater .
(Spielplan für die Zeit vom 4 . bis mit 11 . März .)

a . Im Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , den 4 ., »IM, . « . 39 . Ab .-Borst . Ettelpreise :

Marie , dir Tochter des Regiments , komische Oper in 2 Akten
von Samt -Georges nnd Bayard , übersetzt von K . Gollmick ,
Musik von Gaeldano Donizetti . — Zum ersten Mal : Pa »
im Lttsch , Tanzspiel von Otto Julius Bicrbaum , Musik von
Felix Mottl . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 1" Uhr .

Dienstag , den 6 ., Abth . B ., 39 . Ab .- Vorst . Mittelpreise :
Lim Man , Singspiel in 1 Akt nach einem Märchen aus
1001 Nacht frei bearbeitet von I . F . Hiemer , Musik von
Karl Maria von Weber . — Zum ersten Riale wiederholt :
pon im Lusch , Tanzspiel von Otto Julius Bierbaum , Musik
von Felix Mottl . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Donnerstag , den 8 ., Abth . 0 ., 40 . Ab .-Vorst . Mittelprcisc :
Lid », große Oper in 4 Akten von Verdi , Text von Antonio
GhiSlanzom , für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius
Schanz . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Freitag , den 9 ., Abih . ?>., 40 . Ab .- Vorst . Kleine Preise :
Zum ersten Mal : Sras ßimigsmarli , Trauerspiel in 5 Akten
von Paul Heyse . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Sanistag , den 10 ., 20 . Vorst , außer Abonn . Zu er¬
mäßigten Preisen . (Dntzendkarlen giltig .) Walrnßein , drama¬
tisches Gedicht von Friedrich Schiller : 1 . Theil : Wallenjkein's
Lager in 1 Akt und Sie pirrolomini in 5 Akten . Anfang
7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung
findet statt : An die Abonnenten des Großh . HoftheatcrS am
Montag , den 5 . März , von 11 bis 1 Uhr Mittags ( Reihen¬
folge 2 . 0 . A .) , der allgemeine Vorverkauf und der Umtausch
der Dntzendkarlen von Dienstag , den 6 ., bis einschließlich
Freitag , den 9 . März . — Dntzendkarlen sind auf der Hof -
theaterkanzlcl zn haben .

Sonntag , den 11 ., Abth . A ., 41 . Ab .- Vorst . Mittelprcisc :
Vie Äfrikinerin , große Oper mit Ballet in 5 Akten v . Scribe ,
deutsch von F . Gumpert , Mnfik von G . Meycrbcer . Anfang
halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zn den Abonnements -
Vorstellungen findet bis längstens 5 Uhr Nachmittags
des der betteffenden Vorstellung vorhergehenden Tages ,
an Werktagen jeweils von halb 10 Uhr Vonuittags
bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags
zuni Kassenpreise zuzüglich 35 Pf . Vorverkaufsgcbühr für
jede Karte an der Voivcrkaufsstclle im Hoftheater¬
gebäude , Eingang Stadtseile , statt . Bei schriftlicher Be¬
stellung ist der Bcttag fiir die Karten nnd die Vorverkaufs -
gebühr ( s. o .) , sowie das Pono für Antwort purch Post¬
einzahlung ( nicht Briefmarken ) an dieBorvcrkanfsstelle des
Großh . Hoftheatcrseinzusenden . Nur vonAuswärtswohneu -
den werden schriftliche Bestellungen angenommen .

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 21 . Vorstellung
außer Abonn . zu großen Preisen „ Götterdämmerung " am
Sonntag , den 25 . März , findet statt : An die Abonnenten
hes Großh . Hofthcaters am Montag , den 12 . März , von
11 bis 1 Uhr Mittags ( Reihenfolge 0 . A . K ) ; der allge¬
meine Vorverkauf (s. o .) von Dienstag , den 18 ., an bis
einschließlich Samstag , den 24 . März , an Werktagen
jeweils von halb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags .

d . Im Theater in Baden .
Mittwoch , den 7 ., 25 . Abonn . .-Vorst . Neu einftnbirtj :

War und Moritz , ein Bubenstück in 6 Streichen . Nach der
bekannten Bubengeschichte von Wilhelm Busch , für die Bühne
bearbeitet von Leopold Günther , nebst einem Epilog von
Oswald Hancke , Musik von Fritz Becker . — Sollet (Im
Blumenhain , bunte Tänze ) . Anfang 6 Uhr , Ende nach
8 Uhr .

Bei dieser Vorstellung ist eS gestattet , daß eine er¬
wachsene Person ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder
daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst lvird .

Die zn der ausgefallenen Vorstellung „ Das golden »
Kreuz " gelösten Eintttttskartcn , welche zu der am Mittwoch ,den 7 . d . M ., stattfindcnden Vorstellung „ Max und Moritz *
und Valletdivcrtiffement nicht benützt werden Wolken ,
sind längstens am Montag , den 5 . März , zwischen
2 und 4 Uhr Nachmittags im Billetkassezimmer des Badener
Theaters zurückzugeben .

XII. Pilgerfahrt von Straßburg i . Elf .
nach Lmrrdes .

Der große elsässische Pilgerzug nach Lourdcs , geflistet
von Herrn Ohlmann , welcher alljährlich im Monat
Mai von Straßburg i . Elf . absährt , lvird dieses Jahr
vom Dienstag , den 8 ., bis Freitag , den 18 . Mai , statt -
sinden .

Der Extrazllg fährt von Straßburg über Avricourt ,
Nancy , Paris (Aufenthalt von Mittwoch Morgen 5 Uhr
bis Donnerstag Abend 4 Uhr 30 Min .), Brive (Grotten
des hl . AntomuS ) nach Lourdcs (4 Tage Aufenthalt ) ;
sodann zurück über Toulouse (6 Stunden Aufenthalt ),Cette (Meerhafcn 3 Std .), Lyon «Fourviörcs 6 Std .),
Paray -le-Monial (3 Std .), Beifort nach Mülhausen i . E .

Die Theilnchmer dieser Pilgerfahrt haben den Bortheit ,
nebst dem Hanptreiseziel (Lourdcs ) noch 5 andere große
Wallfahrtsorte in Frankreich zu besuchen , und außerdem
wird ihnen die Gclegenhett geboten , während zwei Tagen
die große Wcltausstelläng in Paris zu bestchttgen .

Der beliebte Direktor , Herr Dr . Grüncnwald , hat
lute alljährlich die geistliche Leitung des Pilgerzuges
übernommen .

Die Fahrpreise voll Straßburg retour dis Mülhausen
sind : 3. Klasse 57 Mk . , 2 . Klasse 87 MI . Die An¬
meldungen nebstNeisebetrag niöge man bis spätestens
den 25 . April an Frau Wittwc Ohlmann ,
Kuppelhof 9 , Straßburg i . Elf . , senden .

Gegen Einsendung von 40 Pfg . in Briefmarken an
dieselbe Adresse kann man jetzt schon daS Programm
erhalten , welches alle nöthigcu Erklärungen gibt .

Wie jedes Jahr gewährt die Direktion einigen armen
Kranken Unterstützungen . Freilvillige Gaben fiir die¬
selben werden mit Dan ! angenommen .

Die Herrcrl Geistlichen , welche sich an der Pilgerjahrt
betheiligcn lvollen , niögcn sich noch nebenbei bei Herrn
Dr . Grünenlvald , Rektor in Markolsheim i . Elf . , an -
melden .

KB . Man ist ersucht , die Adresse genan an -
zu geben .

Der Organisator :
91 . Ohlma « « , Anstaltsgeistlichcr,

Straßburg i . E ., (St . Barbaraklostcr ).

Eine speziell für Destillatenre und Lithographen
intereffaute Entscheidung , welche nunmehr Rechtskraft
erlangt hat , fällte das Kaiserliche Patent -Amt , Abrheilunt
fiir Waarenzeichen , nnterm 30 . Oktober 1899 .

Die Firma H . Underbcrg -Albrccht in Rheiuberg sabrtzirt
seit mehr als 30 Jahren den von ihr in de» Handel ge¬
brachten friiher „ Boonekamp of Maag -Bitter "

, jetzt „ llnder -
berg -Boonekamp " genannten Bitter - Likör . Zur Verpackung
ihres Fabrikates bedient sie fich einer Flaschen -Elikettc ,
welche unter anderen charakteristischen Merkmalen anch zn
beiden Seiten je einen runden Schll ' arzstempcl anfweift .
Diese Etikette ist von genannter Firma bereits im Jahre
1851 beim Handelsgericht in Krefeld deponirt und später
als Schutzmarke eingetragen worden . Auf Grund der Prio¬
ritätsrechte der Firma H . llntcrberg -Albrccht wies das Kaiser¬
liche Patentamt schon untcrnr 27 . September 18 !18 die Ein¬
tragung eines von einer Berliner DestillationSfirma ange -
mclöetcn Waarcnzcichens in die Zeichenrolle zurück , da dieses
Zeichen , welches n . A . einen Schwarzstempel enthielt , mit
dem fiir die Firma H . Undcrbcrg -Albrecht geschützten stSaarcn -
zeichcn collidire . Nunmehr hat das Kaiserliche Patent -Ami
in obengenannter Entscheidung auch die Eintragung eines
Waarenzeichens einer rheinischen Destillations -Firma ver .
sagt , weil dieses Zeichen — eine Etikette mit zwei Rund¬
sten ,peln — iri seinem Gesammtbilde mit der für H . Unter -
bcrg -Albrecht geschützten Etikette übereinstimme und die Ge¬
fahr einer Täuschung vorliege . Hiermit hat das Kaiserliche
Patent - Amt die Prioritäts - bezw . Schutz - Rechte der Firma
H . llnderbcrg -Albrccht an den charakteristischen Mcrttnalen
ihres Etikettenbildcs wiederholt anerkannt und dürfte in
Konsequenz dieser Entscheidungen die Verwendung ähnlicher
Etiketten , soweit sie bis jetzt noch von einzelnen Destilla¬
teuren benutzt werden , ferner unstatthaft sein .

Zur gefälligen Beachtung !
Der „Badische Beobachter " kann für der.

Monat März bei der Post und bei der Hauptexpeditiou
lAdlerstraße 42 ), sowie bei sämmtUchen Agenturen noch
bestellt werden :

in Karlsruhe bei :
Friseur Beck , Werderstraße ,
Th . Dieterle SB «, ., Angartcnstraße 34 ,
Berth . Dobtrr , Erbprinzcnstraße 20 ,
Andreas Farny , Grcnzsttaßc 8,
Salonion Gang , Kaufmann , Kaiscrstraße 43 I .
Franz Gärtner , Kaufmann , Luisenstraße 52 ,
Frau M . Dinger (vorm . Görner ) , Schützcnstr . 90 ,
Eugen Helff , Kaufinann , Karl -Friedrichftraße 6 ,
Frau Hu st er , Luisenstraße 45 ,
F . A . Hcrrmann , Kanfinaim , Waldstratze 5,
Kathol . Gcscllcnhans , Sophienstraße 58 ,
Hang , katholischer Meßner im Stadttheil Mühlburg ;
Kaiser , Franz X ., Stadtpfarrmeßncr ( Pfarrhaus ) .
Käst , Kaufmann , Winterstraße 36 .
Klnmpp , Bäckermeister , Kapcllenstraße 62 .
Kraus , Zeitungskiosk am Hotel Germania .
Leop . Laub Ww ., Kaufmann , Ritterstraße 11 ,
Aug . Lösch (Nachfolger ) , Kaiserstraße 115 ,
Franz Mayer , Kaufinann , Kurvenstratze 18 ,
A . Müller , Kaufinann , Dcgenscldstraße 17 ,
Müller , zur Wolsschlucht , Schützenstraße 10 ,
Brauerei Wolf , Wcrderplatz 51 ,
Ich . Neumaier , Kaufinann , Schillcrstrahc 23 ,
Frau Neumeier , am Mühlburger -Thor ,
F . Oesterlc , Kaufmann , Blumenstratze 21 ,
Jos . Reiß , Kaufmann , Ecke der Rudolfftraße ,
Reinhardt , Kaufmann , Kaiserftratze 32 ,
L . W . Schmcifer , Kaufmann , Waldhornstrabe 58 .
Albert Trnsi , Papier -Handlung , Kreuzstraße ,
Hch . Windecker , Kaufmann , Akademiestratze 18 ,
Wilh . Wießner , Kaufmann , Marienstratze 9 ,
Friedrich Zirk , Posamentier , Schützenstraße 37 ,
Hermann Zoller , Kaufmann , Schützenstraße 43 ,

ferner : in Beiertheim (Bäcker Kühn ) ,
in Bulach (H . Blum ) ,
in Bühl ( Baden ) (Schreiner Mürb ) ,
in Daxlauden (Polier Kögel ) ,
in Dnrlach (Hr . Ungeheuer , Pfinzvorstadt 42 ) .
in Ettlingen ( Kaufmann H . Diebold ) ,
in Iöhlinge « (Hr . Gigling ) ,
in Muggensturm (Hr . Hornung ) ,
in Pforzheim (G . Neuhäußer , Gyumasiumstt . 26 ) ,
in Rastatt (Kaufmann Franz Krieg ) ,
in Tauberbischofsheim (Emanuel Gromotka ) .
in Untergrombach (Joseph Becker ) .

LedMou und Verlag des „S«d. Beobachters".



IH. Friederich A Cie . ,
Auwetiere ,

Karlsruhe , Kaiserstratze 92 , zwischen Ritter- und Herrenstraße,
« rnehsal , Kaiserstratzc 32,

»»pfehlen als paffende Geschenke für
Erst - Communieattten

reiche Auswahl in

6o!ä- unä Silberschmuck, Bestecksacherj» sie.
Xrdi Vrdirming. Eigstr - reist.

Dur» alle « «» Handlungen zu beziehe» :

»latt.
Iahrerprcis :

4.80 Lk -
8 Lnmen - K Francs

^ Jährlich >2 Hefte
H a ,a Pig

Sv Heller
SV üent«.

It « .
IM Imi Ihkrhnn

H . Freyheit ,
117 Kaiserstrasse 117.

empfiehlt sein grosses I .ager in allen Sorten

Schuhwaaren
in nur guter Qualität zu billigst gestellten Preisen.

Fabrik - Mederlage von Otto Herz & Co.
Alleinverkauf a«r

€

tUrtag in Kongregation Lee Pallolliner Limburg (Lahn>

krivat -kranen -ArbeitsseduIe .
Mit dem 1 . und Ifi. jeden Monats beginnt ein neuer Kurs für

Uachelyae«, themtischcs Niistetzeichaen
nach neuestem System der Frankfurter Akademie , sowie für praktisches Kleider --
machen (Damen - und Kindcrgarderobe ) . Für Frauen besondere Elntyeming.

Um geneigten Zuspruch bittet
Helene Geiger , Karlsruhe, Krsuevstraßc 25 , 2. st .,

vis- 4 -vis Hotel Geist . _ _
im
PI

Schweiz Patent io382 * d . r . g . m . 3376J _
nfan buchte den Stempel iP m ph

“auf der Sohle !/ *

An- md Ansziehen mit einem Griff1
Die Weite ist verstellbar 1

Vorzüglicher Sitz ohne jeden Druck !
Kein nmständliches Schnüren nnd Knöpfen !
Keine den Blutlani hemmenden Gnmmizügel

Kein anstrengendes Bücken mehrl
Vorräthig für Herren , Hamen und Kinder

in nur bester (Qualität !

Die Wuchöruckerei
der

Aktiengesellschaft « Naöenia "
tn

Adlerstraße \ 2 Karlsruhe Adlerstraße §2
empfiehlt ihr reichhaltiges

Impressen -Lcrger :

h Tortheilhafte
r Bezugsquelle, größtes Lager
£ Knabenanzüge ,

3- 4- 6- ***** “““
_ Qualitäten .

s Kommunikantenanzüge , sa >,ber gearbeiteteChcviot
und Kamingarnsachen .

Vfowoil anonno Mk . 10 .—, 12 .—, 15 .—, 18 .—, neueste Stoffe,
HüllCliall/iUyC , moderne Farben . Feinste Sachen zu er-

B staunlich billigen Preisen.

I llomwunilsntenanrüge nach Aaast ,
'S S ' :

| Specialititt : Herrenaiunge
nach Maass , Hk . 35 .— bis 45 .—, nur äußerst solide
Qualitäten , beste Verarbeitung.

« ^nrugstotte in größter Auswahl.
fcjoh . Hertenstein ,

Slhlvayk Mabkll-FilMIk !
für

Erst - Communicanten
die neuesten Formen

Mk. 1.50 und höher
offerirt in denkbar größtem Sortiment

Josef Goldfarb, Kut-Wazar,
am Bahnhof .

Vor
©

® Eiiikanf von Betten nndf

A I * © 1 stermöhe ln versäumeNiemand, unser b
^ staunend La » KeF zu besichtigen. ^
© lir 49 Stück fertige Divans und WohnMMk-Sophas , in G
© atlen Preislagen , größte Auswahl in Settlietlev, Schranken und ©
© Ehiffonnieres, Kommoden , Tischen, Stühlen , Spiegeln , ganseAus- ©
© steuern , sowie einzelne Jimmereinrichtuugen unter Garantie für ©
© sotide Arbeit. G
© » Kauze Aussteuer« werde» vesouders öerülkstchtigt. ■ @

| Gebr. Klein, Durlacherstrahe97/99 . |
©©©©©©©©©©©©$©©©©©©©©©©©

Beicht und Kommunion -Zettel
mit Ortsnamen und Jahreszahl auf blauem Papier Mk. 2 .—,

„ „ h h ff lverstem „ ,f 2 . ,
tt ff uhne „ ff f, tt h 1 .50 ,

ohne „ und „ ff ff ff f# 1* f
pro 1000 Stück liefert schnellstens

Nie Smhdrnckerei der Aktiengesellschaft „Sadema" in Karlsruhe.

Anweisbuch.
Shebucher.

^Taufbücher.
Todlenböcher.
Hauptbücher.
Hauptbücher für Zins .
Tage - Buch des Kirchenfonds - Ver-

rechners.
Jnventarbiicher .
Portobücher .
Quittungen.
Anniversar-Verzeichnisse .
Haupt-Ausweis über gestiftete Anui.

versarieu .
Liste der Wahlberechtigten zur Kirchen -

gemeiude-Bertretung.
Einladung zur Wahl der Mitglieder

der Kircheugememde-Vertretung.
Protokolle zur Wahl der Mitglieder

der Kirchengemeinde-Vertretung.
Gegenliste dazu.
Protokolle zur Sitzung der Kirchen-

gemetnde-Vertretung.
Lifte der stimmberechtigtenMitglieder

der Kirchengemeinde-Vertretung.
Abstimmungs -Liste über deu.Beschlutz

des Stistungsraths .
Stimmzettelzur Wahl des Stistungs-

ratds wie für die Kircheugemeinde-
»ertretung.

Kundscheine .
Löschungsscheine .
Hintrrlegungsscheine I.

„ H-
„ HI-

Darlehens-Zusagescheine.
Gegenscheine .
Schüler -Verzeichnisse .
Organisten -Verträge.
Preis Buch (24 Bogen ) 90 Psg .,

Metziter-Berträge.
Dekanats -Dirnstzeugniffe.
Zeuguiffe für Christenlehrpflichtige.
Uebersichtstabellen über den Zustand

der katholischen Schulen .

Gnterverpachtungs -Protokolle.
Drkreturenfür Kapitalthrilzahlunge«
Notabililienbucher .

Impressen für die örtliche Kirchen¬
steuer, wie Voranschlag, Einzugs
register von den Grund-, Hauser -,
Gefall- und Gewerbsteuer-Kapitalien
und Einkommenstencranfchlägen'
ferner Cinzngsregistcr von den
Kapitalrentenstenerkapitalien , Dar¬
stellung (für den Steuerkommissär ).

Dispensgesuche bei gemischten Ehen .
Religionsprüfungs- Berichte, ä Buch

Mk. 1 .20 .
ReligionsprüsungS -Berichte für höhere

Lehranstalten .
Kaffenfturz-Protokolle.
Dieustwech ' ei der Geistlichen betr .
Reiigionsprüfnngs-Ankündigung der

Erzb . Schulinspektion an Großh.
Kreisschulvisitatur .

Religionsprüfungsabnahineder Erzb .
Schulinspektion an Erzb . Pfarramt.

Bescheid der Erzb . Schulinspektion
über die Religionsprüfung an das
Erzb . Pfarramt .

Bescheid der Erzb . Schulinspektion
über die Religionsprüfung an
Großh. Kreisschulvisitatur .

Quittungen für Religionsprüfungs-
Kommissäre.

unter 12 Bogen 5 Psg . per Bogen ,
bei 12 Bogen und darüber bis zu 23 Bogen 4 Psg.

Bei Bestellungen wolle gefälligst angegeben werden, wie viele Titel- und
wie viele Einlage-Bogen gewünscht.

Ferner :
Beichtzettel mit Ortsnamen und Ehe -Andenken, 100 Stück Mk. 1 .K0

Jahreszahl auf blauem Papier
Mk. 2 .— , auf weißem Papier
Mk. 2 .—, ohne Jahreszahl mit
Ortsnamen aus weißem Papier
Mk. 1 .50, ohne Ortsnamen und
Jahreszahl Mk. 1 .— pro 1000
Stück.

Gewissens • Erforschung für Erst¬
beichtende , 100 Stück Mk. 1 .—

Gebete der Metzdiener. Rrfponforien .
Benedictio tempestatis (nach
dem Konstanzer Rituale) und das
Gebet beim Asperges , lateinisch
und deutsch . Per Stück 10 Psg .

Eine Viertelstunde vor dem heilige«
Sakramente, 100 Stück Mk. 1 .—.

Ki-euzwegandachten, 100 Stück 6 M .
Roseiikranz-Zettel, 4 Bogen 10 Pfg .
Flech-Zettel, 100 Stück 50 Pfg .

Familienbücher , 4 Buch Mk. 1 .50.
Drr Andacht zum göttliche» Herzen

Jesu . 100 Stück Mk. 2 .50 .
Monatliche Nachmittags -Andacht zum

heilige« Herze » Jesu, 100 Stück
6 Mark . >

Sammlung einiger der gebräuchlichsten
Nejponsorien , Hymnen und Gebete.
67 Seiten. Lateinisch und deutsch .
Preis pro Exemplar geh . 20 Pfg .

Anleitung !zum innerlichen Gebet «der
zur Betrachtuna , 100 Stück 2 Mk.

Erzbruderschaft - um Trost der armen
Seelen , 100 Stück Mk. 2.— .

Anhang zum Katechismus. Achte
Auflage der bekannten Gebete
und Sprüche . 100 Stück 6Mk.,
50 Stück 3 Mk., unter 50 Stück
4 8 Pfg .

{litUictt , per Stück 4 Pfennig .

Nähmaschinen ,
neuesten Systems, vor- und rü ckwärtS
nähend , auf Wunsch mit Stick- und
S topfapparnt, langjährgc Garantie .

8irickmaschinen ,
erftklaffiges Fabrikat , mit vielen
Verbesserungen , Unterricht gratis .

Kontante ZaHlungsbedingmig .

Srhwimi & Ehrfrld . Karlsruhe ,
Adlerstraste 34 , Eingang Lidellplatz.

Fabriklagcrder Maschiueufabrik Oritzner A. - G . , Durlach . Kataloge gratis u . franko .

Fritz Ufa Iler
Karlsruhe,

Kaiserftratze 821 , nächst der Donglasstraste,
Mniikalien -llandlnit

Warw forte -Mgcr.
Eigene Kunst- nnd ituteniirwkem im Haufe.

Bedeutendes „modernes “ Musikalien -Lager
Auswahlsendungen bereitwilligst .

Stets Eingang von Neuheiten.
Sämmtliche Saiten -Instrumente sund deren

Bestandtheile .

YiBlinen ?oi Mt . 3 .75 an . | Yiolinliogen ?sn Mt . 1 .50 an . |
Biolinkaften , mit Schloß und Huld gefuttert,

BUT“ von Mk. rr .GS an. - WlA
^ Wandokmm von MK . 8 .59 an . ^

Deutsche uud Italienische Suiten.

kiruünos zn Kauf und Miethe .
Gespielte Instrumente stets am Lager .

Bitte Preisliste zu verlange».

Achtung I Nur noch 71/2 Warle und nicht das Doppelte Achtung!
toflcit unftrc Höchst!» polierlkn, groß«» dkulsch-
amenkanilchen Gultirre -Zlthern Columbia
mit ürrrlicher Fardendecoration . 6 Aceorden,
6 Bäsiktt ä 4 Saiten und SI Melodtesaiten,
also znsainmen41 Soiten nfbst Schule, Noteii-
tzalfee, Ring, Schlüssel und Tartan . Diese
Zithern haben den Ton einer Eoneertzither.
Anderweitig augebotene kleinere Solumhla -
Ziihem in Läng« » an nur 48 bi « 47 otm .
liefern wir schon ju 6' :, Mark.

Columbla-Harfenzlthern wie Abbildung
mit Säule und tzarsenlops, ganz außergewöhn¬
lich schöne Jnstrunienie mit Aoler- oder
tzlaggenabzug nur 1l><., Mark. Hochsein po¬
lierte Conoert -Leoorä -ritbsrn ca . 54 ctm .
lang , mit 8 Manualen , *5 Saiten , versiib. rten
Stöben und sämmNichem Zubedör nur 8 Mark,
präobtlgeSmanuLligs ZithernnurIv' /zMark.
Umeonil erhält jeder BestellerIS Notenblätter ,

nach denen man ohne Notenkenntnisse sosart die schönsten Lieder nnd Tänze spielen kann.
Versand geg -n Nachnadme 4 Wochen zur Probe . Man bestelle nur bei der

älloswn und grössten Neuenrader Harmonika - Fabrik
von Severing & Co . , Neuenrade !. W.

Fordern Sie mit 8 Pfg . Karte koitenlofe Zusendung von Vreislisten.

82 otm.)

II
iChristOertel, !

Kaiserstr. 101/103 ,
Manusacturwaarrn -, SeUec
und Ansstattongs - Grschäst .

Großes Lager fertige :
Netten , Nettfielteu, Aett -

federn , Ntanm , Motzya . r,
Steppdecken , ZSofidecken»

?fiq«ödecken, Mannnvolk - und
Feinenwaaren u . f . io .

Uebernahme
ganzer Aussteuern.

Ständige Ausstellungvou Schlllssimmer -Eiurichtnngknin allen Stylartr«.
ikiiligs Preise . — Reelle Bedienung .

Kosteuvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensten.

Bfvlüä der „Wiener ittl>de" . Wir« , Leipzig,
Leriiu, Stailgart.

S. (c. Siaat,medaiile 1895. — Ehreil -
diplom 8hilag » 18S3 .

Wiener -Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

„Am Moudoir" .
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen uud

12 Schnittmusterbogen .
Fremdsprachige Äusgabea in den meiste»

käuder « Europas.
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Wode"
mit dem Beiblatte :

„Kür die Kinderstube" .
Monatlich ein reich illnstrirtes Heft.

Ferner 4 grohe farbige Moden -
Panoramen. Vierteljährlich fl . 1 .50 —

Mk. 2 .50.
Schnitte «ach Maß.

Als Begünstigung von besonderem
Werthe liefert die „ Wiener Mode "
ihrenAbonnentinnenSchnittenach Maß
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigenin beliebiger An¬
zahl gratis , unter Garantie für tadel-
tofeS Paffen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes im Hause erinög-
licht wird

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der„Wiener Atode", Wien, Wienstraße .

Zn asten Lllchi>a«dlaagea und » am Verlage
der „Wieuer Mode" rrstältlich .

Größte Auswahl
inMöbrln alferSotlen,
als vollständige Lette« » sowie ein¬
zelne Theile, Ehiffounierrs , Gardrrvbe-
schränke , Zpiegelschränke, Verlist,».
Kommoden,Waschkommode «,Nachttische,
sämmtliche Sorten Tische, toph « .
hübsche Saruiture«, Hujftte, ipirgtl,
Trumeaur, Stühle, Vorhänge, ttore»,
Settsedern, Lohhaare, Teppiche , Tisch¬
decke « re. zu den billigsten Preisen,
unter Garantie solider Arbeit , bei

Karl Epple, Tapezier,
nur Kaiserstr. 37 ,

gegenüb . der alten Dragonerkaserne.
XL. Man verlange Preisliste

gratis und franko .

Wchmg z» oemichei.
Adlerstrahe 16 , Ecke der Jähriaser -

straßr sind b Zimmer , Saldo«, Küche,
Ladezimmer , Mansarde «ad Keller , so¬
fort -der per 1. April z» vermiethr«.
Z« rrstage« dri

Karl August Tensi ,
Buchbinderei , Adlerstratze .

Lehrlingsgesuch .
Ein kräftiger Junge , tvelcher Lust hat

die Urod» und MeinSSckerei zu erlerne «,
kann sogleich oder nach Ostern eintrete «
bei Ist . Klump , Kapellenstraße ast,



Eine halbe Million Mark
im glücklichsten Fall ist der 1. Kaupt-
trcffcr , jedenfalls aber kommen

Prämien-Gewinne i» baar von
M . 309,000, ZN . 200,990 , M . 100,909

ri . s . w . zur Auszahlung in der letzten
ÄllchenerAowbau - ». Lröuungshllns -
Geldlotterie vom 8 . bis 10 . März 1900 .
Loose ' / , ä 10, V* * 5, ' /« » 2 .50 M .,
Porto und Liste 30 Pf ., offerirt

Carl Crötz ,
Loose- und Bank - Geschäft ,

Hebelstraße 11/15, beim Rathhaus.

Antwerpen

Auskunft ertheNm;
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten .
Kar! Kornsand , Kaiserstrasse 36a, Karls¬

ruhe.

junger Mann , gelernter Eiscnhändlce ,
Vi sucht Stellung in gut kathol . Hause,
als angehender Commis .

Gcfl . Anfragen besorgt die Expedition
d . Blattes unter V. 8. 2319.

Bekanntmachung .
Wir setzen unsere Wasierkonsumenten davon in Kenntnis , daß im Laufe

des Monates März ds . Js . (vom 1 . bis Ende ) in den Nachtstunden , jeweils um
10 Uhr beginnend , die Wasserrohrleitungen ausgespült werden . Dabei kommt es
vor , das; auch in entfernt liegenden Rohrleitungen sich Trübungen des Wassers
bemerkbar machen, und ersuchen wir deshalb, in obiger Zeit den Wasserbedarf für
die Nacht vor 10 Uhr Abends zu entnehmen .

Stadt . Gas - und Wasserwerke Karlsruhe .

Die schönste Taschen-Uhr
ist Fabrik- Lager

der Remontoir „Extra“
Goldene Medaillen
der Ausstellungen:

London 1884 .
Paris 1889 .

Antwerpen 1895,
Genf 1896.

die mit der Marke
„ E . K .“

Echappement & Finissage.
I . Qualität .

Zifferblatt farbig oder
weiss.

Prächtige Dekoration.
(5^ Speoialitat

in feinen Anker - Remontoir » , Oironometres ,
Chronographen , Repetir - Uhren etc .

unter mehrjähriger Garantie zu bekannt billigsten Preisen
bestens empfohlen von _

Eliten Klingele , Uhrmacher, I
Erbprinzenstrs »e 26 , beim Ludwigsplatz. |

Znr Fastenzeit
ganz besonders empfohlen

Maggi s Gemüse - u . Kraft-Suppen
in Würfeln 4 10 Pf. in 30 verschiedenen Sorten erhältlich , wie :
Gerstensuppe, Kartoffelsuppe , Riebelesuppe, Sternchensuppe etc.
Ferner :

MAGGI ’s lösl . Frühstiick ’s-Suppen in Würfeln & 5 Pf.
MAGGI ’s Bouillon -Kapseln a 12 und 16 Pf.

SnTaqgi. rum Würzen von Suppen , Bouillon , Saucen etc.
- y in Probefläschchen ä 25 Pf.

Zu haben in allen Delikatess- und Kolonialwaaren -Geschäften .

Zur Erst -Coinmuniou
empfehlen wir in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen :

kür Mädchen: weiße Anterröcke , Kemden , Ueinkkeider in allen
Größen und Qualitäten vorräthig ; Iascheutücher in
Wein -Leinen und Aalist , glatt und gestickt .

—. . . mm m weiße Kemden in glatt und gestickter HLrust , fertig am
1 lll 1 Kl1 rillPH ’

Lager und nach Maäß ; Kragen, Manschetten, Kravatten ,L Ul AiUHMvUi Zlnterzeuge und Hosenträger.

Heinr . Cramer Nachf.
180 Kaiserstratze 189 .

9

In überaus großer Auswahl ! In solidesten Fabrikaten !
In tadellosen » Schnitt tmb bester Verarbeitung !

Communicanten -Anzüge,
C

'
lifiiini , Öiuliiii, Biitpiiöl , iiiüüiiiijniii ,

ä 'Ui . 12 . - , SW . 13.50, M . lö . , SW . 17 .- , SW . 18 .50, SW . 20 .- ,
SW . 22 .50 , SW . 25 .- , SW . 27 .50 ,

empfiehlt

MWrchk a 1 *

Specialgeschäst siir
fertige Herren - «nd Knaben -Garderobe

mit streng festen Verkaufspreisen.
pit sehr billigen , jedoch avsotnt festen Preise stnd aus jeder Ktikette deutlich

anfgedruckt .

KcuctsrruHer- KoLofferrrn.
W “ Täglich Theater Vari ^ t ^ .

Anfang 8 \\ t)v. Kasten -Eröffnung 7 Uhr.
Jede» Sonn - nnd Feiertag 8 Vorstellnrrgen.

Llnfang -1 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

Bekanntmachung .
Nr . 1740 . Das Ersatzgeschäft für 1800 betreffend.

Das diesjährige Ersatzgeschäft für die gestellungspflichtigen Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe findet in der
Zeit vom 15 . bis einschließlich 31 . März d . I .» vormittags 8 Uhr beginnend , im GasthanS zum weißen Löwe»
— Kaiserstraße Nr . 21 — statt.

Es werden gemustert :
1) am Donnerstag , den 15 . März d . I .

a . die MilitärpfPchligcn der Stadt Karlsruhe , welche ältere » Jahrgänge« angehören, über welche
jedoch eine endgiltige Entscheidung noch nicht erfolgt ist , «nd

b . Diejenigen des Jahrgangs 1878 vom Buchstabe» A bi8 Cf ;
2) am Fre-tag , den 18 . März d. I -, die Militärpflicht gen der Stadt Karlsruhe deS Jahrgangs 1878

vom Buchstaben R bis M ;
3) am Samstag de» 17. März d. J ., die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgangs 1878

vom Buchstaben Zss bis 8 ;
4) am Dienstag, de » 20 . März d. I , die Militärpflichtige « der Stadt Karlsrnhe vom Buchstabe« T

bis Z «nd des Jahrgangs 1879 vom Buchstaben A bt8 1> ;
5) am Mittwoch , den 21 . März d. I ., die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe des Jahrgang- 1879

vom Buchstaben 13 biö J ;
6) am Donnerstag . den 22 . März d. I . , die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhedes Jahrgangs 1879

vom Buchstaben K bis 11 ;
7) am Freitag , den 23 . März d. I . , die Militärpflichtigen der Stadt Karlsrnhe des Jahrgangs 1879

vom Bnchstabon 8 bis Z ;
8) am SamStag, den 21 . März d . I ., die Militärpflichtigen der Stadt Karlsruhe deS Jahrgangs 1880

vom Buchstabe« A bis F ;
9) am Mo tag» den 26. März d. J . » die Militärpflichtigender Stadt Karlsrnhe de- Jahrgangs 1880

vom Buchstabe« Cf bi » J ;
10) am Dienstag » den 27 , März d . I , die Militärpflichtigen der Stadt Karlsrnhe de » Jahrgang » 188«

vom Bnchstaben Ri bis M ;
11) am Mittwoch , de« 28. Mär» d. J , dieMtlttärpflichtigen der Stadt Karlsruhe de» Jahrgangs 1880

Vom Buchstaben X bi» 8 ;
12) am Donnerstag , den 20 März d. I .» die Mtlitärpflichtige « der Stadt Karlsrahe de» Jahr¬

gangs 1880 vom Buchstaben V bis Z .
Am Freitag de» 30 . März d . I , vormittags 8 Uhr, findet die Losung der Militärpflichtigen des

lansendca Jahrgang «, sowie der Militärpflichtigen früherer Jahrgänge , welche noch nachzulosen haben , statt, wobei das
persönliche Erscheinen den Militärpflichtigenmit dem Anfügcn auheimgestcllt wird, daß für die Nichterscheinendcn durch ein
Mitglied der verstärkten Ersatzkommiffion gelost werden wird.

« in Samstag , de« 31. Mä - z d. J , vormtttagS 8 Uhr, findet dis Prüfung der Reklamationen statt .
Bei der Musterung hat jeder Militärpflichtige eine h ' lbe « tunde vor Beginn derielbe » zu erscheinen, sofern

er nicht von dem Civilvorsitzenden der Ersatzkommission von der Gestellung hierzu entbunden ist.
Es wird noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß die Nichtanmeldung zirr Stammrolle nicht von der Ge¬

stellungspflicht entbindet nnd j der MilltLrpflttvttge , welcher znr Zeit des Ersatzgeschäfte« damer seinen dauernden
Aufeatdalr oder Wohnsitz hat, znr Gestellung verpflichtet ist, wenn ihm auch eine besondere Ladung hierzu
nicht eröffnet werden sollte.

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäft verhindert ist, hat ein ärztliches Zeugnis vorzulegen,
welches durch die Ortspolizcibehördc zu beglaubigen ist, falls dasselbe nicht vom Bczirksarzt ausgestellt ist.

Militärpflichtige, welch « bei dem Ersatzgcschäfte gar nicht oder nicht pünktlich erscheinen, werden mit Geld bis zu
30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft ; auch können sie durch Anwendung gesetzlicher ZwangSmaßrcgeln zur so¬
fortigen Gestellung angehaltcn werden .

Wer sich der Gestellung böswillig oder wiederholt entzieht , wird als unsicherer Heerespflichtiger behandelt und sofort
eingestellt, in welchem Falle die Dienstzeit erst vom nächsten Rekrutencinstellungstermin an zählt, auch kann derselbe
etwaiger ihm znstehende» gesetzlichen Ansprüche auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung für verlustig erklärt
Iverden. Ist eine böswillige Absicht nicht nachweisbar , die Nichtgestellung vielmehr auf andere Umstände zurückzuführen ,
welche als Entschuldigungsgründe jedoch nicht anznsehen sind, so können dem Pflichtigen neben Bestrafung die Vorteile der
Losung entzogen und derselbe als vorweg Einzustellender behandelt werden .

Gesuche nm Zarückitellung ode « Befrei « g von der « » »Hebung find spätesten» im Musternug «-
termin eonuretchen . N - ch demselben vorielrgte d erartige Gesuche finden nur dann Berücksichtigung ,
w,nn die Gründe welche z« R klamat onen B raalassung fl heB , erst nach diesem Dermin rnlstaaven fiad .

Hierbei werden die Militärpflichtigen, welche an einen, Gebrechen zu leiden behaupten , noch ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht, daß es sich empfiehlt , längsten » bi» znr Mnst .rnng ein Zeuguiö eines Specialarztes oder des
behandelnd « Arzte« hierüber bcizubringen.

Derartige Zeugnisse müssen von der Ortspolizcibehördc beglaubigt sein, falls der ausstellende Arzt
nicht BezirkSorzt ist.

Die Pflichtigen der älteren Jahrgänae haben ihre Losungsscheine mitzubringeu .
Es tvird zum Schluffe noch darauf hingewicsen , daß die im Mnsterungstermiu erfolgende Meldung zum freiwilligen

Eintritt nnd die damit verbundene Bcrzichtleistnng auf die Borthcile der Losung kein besoav- re« Recht auf die Auswahl
der Waffengattung oder des Truppcnthcils gewährt, sondern daß diese Auswahl nur denjenigen jungen Leuten freigegebeu
ist, welche sich rechtzeitig (vor der Musterung) mit Meldeschein versehen haben.

Karlsruhe, den 23 . Februar 1900 . Der Stndtrat .
Kraemer . Zimmcrmann.

Schwatze Kleiderstoffe
Caclieniire , Clieviot nnd Cheviot -Merreilleux ,
Crepe , Crepons und Loden ,
Covert -Coats in 100 cm , 120 cm , 135 cm breit,
Titelte für elegante Costume - Kleider in großer Breite,
Alpaccas , glatt nnd fagennirt, Panamas .

Fm Erst-Communicanten
Special -Qualitäten , schwarz und creme,

| ;u außerordentlich billigen Preisen.

Carl Büchle ,
Kaiserstratze 149 .

Die Verlegung meines Geschäftes
nach

1 99 Kaiferstrahe 199
| in das Haus der Hoflieferattten Gehr . Ettlinger beehre ich mich hiermit anzuzeigen .

Kaiserstraße 199 , A . lAlcaS » Kaiserstraße 199 ,
Größtes Speciakgeschäft für ßorsets und Damen-Unterröcke .

Bernhard Kranz »
Waldstraße 54 uttb Werderplatz 23 ,

Mehlhmrdlimg ,
empfiehlt

> 1 Pfd . 3 Pfd . 6 Pfd . 12 ' / , Pfd .

Pf. Pf. Pf. M.
Kaisernrehl Nr . 1 . . 16 46 85 1 . 75

dto . „ 0 . . 17 50 95 1 . 90
dto . „ 00 . . 18 54 100 2 . -

Kaiserauszug . . . . 20 58 110 ■ 2 . —
Täglich frische Getreide -Presshefe .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

JodocnS Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und Gcrichtssaal :

Hermann Bastler .
Für Feuilleton, Theater, Conccrtc , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations-Druck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft »Badenia * in Karlsruhe,

Adlersttaßc 42 .
Heinrich Vogel , Direktor.
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